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Stadtsparkasse München å

O Baroeld und Kontoinforma-
tionen rund um die Uhr an
25 Geldautomaten und 33
KontoauszugCruckern.

O Nicht weniger als
111 Geschåftsstellen im
Stadtoebiet.

3 Tag und Nacht erreichbar
ûber unser Bildschirmtext-
Programm.

I Fachkundige und indivi-
duelle Beratung in allen
Geld- und Kreditangeiegen
heiten.
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i-rcbr' "SCUjiIRi ¡ REP0RT"-Leser.

besLimmt sind einige von Ihnen nachdenklich geworden, a1s ich
Ihnen im Juni ReporL 85 mitt.eiÌte, daß wiecier einmal eine ge-
plante Ral1ye der SCLiDERIA MiiNCHEN abgesagr werden nußte. Auch
haben Sie bes¡imnt die Presseberichte über die Schwierigkeiten,
dje der Veranstalter der Saarland Rallye hatre, verfotgt. Fjier
hal sich, LroLz puplikumsrrächtigen Deutschen -Ra11ve-Me:ister-
schaftslauf , sogar die Landesregierung eingeschalLet und schon
vorab angeküncligt, dail die diesjährj-ge Saarland Rallye wohl
die .letzre geLeser sei.

Dieses Thema beschãftigt mich deshalo, da ich mich um die Aus-
schreibung der Ra1lye 200 benùhte, die die ASG München - ein
Zusammenschluß von Münchner 0rtsclubs, wie Scuderia Magra uad
MC Neuhausen - veranstalten woLlte. 14an sieht hier, dãß sicir
Motorsportclubs zusammenschließen müssen, um überhaupr noch
die winzige Chance wahrnehmen zu können eine RalLye zu veran-
sLalten und durchzuführen. Am Telefon erhiel¡ ich nun die Aus-
kunft, daß die Rallye 200 der ASG luÍünche¡, obvohl schon vorge-
nehnigt, in der letzten Genehnigungsphase trotzdem durchgefallen
war und somit abgesagt werden mußte.

Wenn nan nun als Münchener-RaJ-lyefahrer die Scene j.m Sùdbàye-
rischen Raum betrachtet, so sieht. diese äußerst düster aus.
Wj.e schwierig es ist weit ab von Ballungsräumen gesperrte Sonder-
prijfungen zu bekonmen, har die 3 Srädre RaIlye schon letztes
Jahr erfâhren müssen. Der Rallyesport vi¡d sich j.n Bä1de nur
noch auf ein paar wenige Veranstaltungen in ganz_ Deutschland
beschränken müssen, Schade, aber wir können wohl rjiesen Trend
nichL aufhalten, denn die Umweltschützer sind eine "Macht" "o_worder

lhr

aumann

l. Vorsi.tzender
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29. t0

28./29.t0
02.t0

0s . /06. r0

05. 10

06. 10

't'tiilMtN
KALI.)N DIiIt

0kuoberfelstslalom Scuderia )1ünchen

Äuerbergrennen

fdies'n Scuderia München

0ber jochbergrennen

Rallye 100 MSC Röhnbach

Slalom MSC 12.

wüs ¡st,

was \Y¿tt',

SCUÐERIA Ù1 UNCH EN

Fra¡çen zu und w den Club
ADAC

ALPENTROPHAE SALZBURGRING

uppfnger brlch
Reiter Llerner

STEIERMARKT RALLYE

Bartsch W./Verlaan H

Naumann/Naumann

SLALOM MSC. WiJRMTAL

Naumann A.
Naumann R.

0pe1 Ifanta
Ford Escort

BìiIl4l

URD

Ford Escort
Ford Escort

1- Klasse
l. Klasse

ausgef
a.d.ll .

3. Klasse
5- Klasse

1.9

10

8.9

GeschäftssteJ.le,{npf ingstr
Tel-.: o89/4O 31 34

15, 8OO0 túi;nchen 80,

tYenden Sie sich in aÌlen
SCUDERIA UÜNCHEN E.V. iO
an dle :

i. voraitzender
2. Vorsitzender
Sportleiter
Schatzneister
Be i si tzer

oder an die offi.zieìlen vertreter:

Á.xel NauDann
Rainer Scherer
Hildegard Verlaan
Eu6en Hesse
Herbert Göpfert

089/759 17 99
089,/ 40 11 l4
Lì89.',-ii9 9L 98
o89/ 26 66 90
08131/ 17 52

ÇLUBABEND: Jeden ersten Uittwoch iú Uonat in der
õãstsîãtte -FLoRIAIISECK", PuÌlacher Platz 6, Sooo
München ?0, TeL.; 089/7?) ?2 00. (Nähe Tierpark)
Beginn: 120-OO Ut¡r

Gut bürgérl-iche Kücht: - Parkplátze vorhanden

GÄSTE SIND 8EI UNSEREN CLUBASENDEN INúEN HSRZLICH
wI LU(0ù!rÐN

SPORTPAHRERSÎAIÍüTISCH: Jeden dritten Ui.ttwoch ito
Monat ab 20.OO Uhr treffen sich d ie aktiven und
passiven üitgl,ieder und Fr€ubde der SCUDERIÁ MtjNCHÐN
in der Clubgaststätte 'FIÆRIÀNSECK' zu einen 8e-
oi.ltlichen Ratsch.

SCUDERIA REPORT: Al.le in dieser ,{,usgabe enthaltenen
Eãrr'õffè,-ãiì-ãit einen Namen oder den Initialen des
verfassers gekennzeichnet sind, -stellen nicht unbe-
din¿it die uèinung der SCUÐERIA ¡rÚNcHsN oder des
scuDERr^ REPORTS dar; sondem nur die de3 verfâssers

BITR UND LIMO SAFT UND WASSER

Iugen Hesse

8000 llunchen 2
Augsburgerstr 12'

Te[ 
'(089) 

26 66 90

-. BRrÙ

1N;,-
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ADI'lrJN'l -.:¡ r r. Jder Ju0er SDesen nichts eeue!Èr,

Fa1 I s ich hier einen Raì.lye-Berichr ablieferû soIIre.
ich eine leere : Seire abgegeben. Doch ich hoffe lieber
auch das Drusheruq und die vielen Vorbereitungen für eine
sind halbvegs interessånt für Sie.

nüBte
Leser,

Rallye

Start wartete) und ich unse:en Service und die Familie Bartsch
nach llâuse. Dor:h auch Linser Iiscorr uol1teì die Admont nichL sLarten
A11es Rütteln, Zerren und SchimpIen ha]l nichrs, das Zündschloß
war kaputL, und der Servi ce mit dem l.{erkzeug schon über alle
Berge.- Jetzt stehen Sie nrai mit einem kaputLen Auto auf dem
Hânger und eínem kaputten Auto, das auch nach München soJ.1,
nachts un I2.30 Uhr in einem kleinen österreichischen Dorf.
Da hilft die beste 0rganisation nichts mehr - 2 Autos gehen
nicht auf 1 Hänger.

Doctr dann hatten wj.r nach 3 Tagen endlj.ch auch einnal G1ück.
In Admont fanden vir noch zvei Serviceleule, die sich bereÍter-
klârten die 20 km mit uns zum Escort zu fahren und i-hn kurzzu-
schließen. Und der Heimreise stand außer MüdigkeÍt nicht.s mehr
i m \rjege.

PS: Ich habe noch einen Aufkleber "VERLIEBT TN ADM0NT" , den
den wir vom Veranstalter bekanen. zu versteigern,

Begonnen hat diese Rallye eigentlich schon I4 Tage vorher !it
aufvendiger Training, es sind ja nur 310 k¡ Anfahrc.,{ber venn
schoo ein Auslandsstart, dann ein perfekcer - das var jedenfalls
die Heinung oeines Fahrers. Zuhause darn K.opieren des Gebetbuches
für unser zveites Scuderia-Teao lJolfgang Bartsch und Hildegard
9erlaan "

Anreise ao l{i.t.Èvoch nach Aduont, sofort nach Ankunft haben vir
das Training vieder aufgenonnen. ,tn Donnerstagrorgen kal golfgang
Bartsch oit seineo heißen 0pel !{anta angereist, vieder TraÍning..,
selbst zuo HitÈagessen gab es Rallye, da an llaahbart.isch ein
öscerreichisches Tea¡ saß und ¡it denen vurdèn die Aufschriebe
verglichen, verbesserE und besprochen. DonnersÈatabends'BretrL-
Jausn" vo¡ Veranstalt.er. FreiCagrorgen erncutes Training, und
ServÍce-Besprechung. Sogar der Reifenvechsel bei der lerzten
VP var bis ins' kleinsÈe geplant und orgaoisiert. Auch unser
zveÍter Sevi.ce¡ann, Udo llagner, kar pünktltch ar Freitrg rit 5O
Reifen in seineo Unioog in Liez¿n (bei Âdtont) ar Hauptplatz
e¡¡. Unsere 3röbte Sorge, da8 liildcgard nlcht rcchtzeitig ur t7.ú,t¡.r
in Liezen eintraf, bestätigÈe sich auch nicht. Alles Iief perfekt
alles schien perfekt. Beide,{uros sÈanden ur 5 Uhr in Liezen
ar Haupcplatz ir 'parc fernê" und varteten auf ihren Starr uo
19.æ (tr.

Doch dann überschlúgen sich die Ereignisse. Ul 5 Uhr schyoll
reine rechÈe Backe schoerzhaft. an, und in Anbetrach¡ der langen
lallye saß Ích sicherheirshalber ur ó Uhr beir Zahnarzt- Chaocen-
los ¡ußte ich nitfühlen, daß er reinen t{eisheitszahn zog. Sooit
var für uns jedenfal.Is die RaIIye gelaufen. llolfgang und tlildegard
scarteten. Wir räurten inzsischen unser Quartier (our 2C ko
encfernt) und brachten Ralph, der ja yeiterhin Service rachtq
den SchIüss I, doch ao Service-Punkt erfuhren vir, daß Uolfgang
seinen Manta abgelegc hatte. Und auch hier blieb uns das pech
treu. Leichte bÍs ¡irtlere Rechcs. links lliese, t{olfgang var
viel zu schnell, fuhr in der Rechtskurve geradcaus - und 'venn
ic.fi es.nicht geseheo hätt.€ - ¡uf dieser riesigcn l{iese var auf
c¡. I r' ein GranÍtsÈeinhaufen und diesen har tlolfgang gêtroffen.
Ergebnis: Rechtes Vorderrad unter de! Cetricbe. Uad zu allen
Unglück fiel er in tlP 3 aus, d1e zur t{P 6 und 9 vurde, und so
ruSten vir bis u¡ 11.30 Uhr vartcn,.bis vir ri.t Udo,s Unirog
den l{anta rEuszlehen und ¡it yereinten (rãftca auf den Hänger
zÍehen konnÈetn.

Doch das fst noch nlcht aIles. GroBzügig achlckten vi.r vler,

Und ietzt zur eisentliche

53 Teans sj-nd gestartet, wobei sich Grissmanr/patÈermann niÈ
ihrem Audi Quattro sofort unumstrit.ten an die Spitze des Feldes
setzten, obwohl Georg Fischer auf dem Peugeot 205 GTi eine st.arke
Vorstellung bof. Auch Mayer/Gottlieb hatten gegen Grissnann
keine Chance, da ihr Werks Audi Quattro MS I b.il -zu ihrem Aus-
fa11 nichi optimal 1ief. Doch auch Grissmann erwÍschte es in
der WP I I und somit war der t{eg für Karasek/Schweighofer auf
Opel Manta vor Gabi. Husar / Stecher M, frei.

Der österreichisciìe Ra1lye-Nachwuchsfahrer Ziesler Günther a
Peugeot 205 GTI vurde I0. j.n Gesant (das war die Belohnun
daß uns seine Servicefeute aus dem nächtlichen Dilemma halfen

Naunann Sieglinde

uf
c
)

Arcl, Hildegard,
fahrcn, der noch

Ralph (e. ¡uEte Ja uûsêren Escort nach Hause
i¡icr tit Irlegsbetalung 1D Liezen auf ccfnen
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Touristik und Freizeit

Gelb heißt ofL Parkverbot

Unterschiedliche Verkehrsregeln rn Europa

In vieLen europäischen Urlaubsländern giöt es Verkehrsbestimungen,
die hie¡zulande unbekannt sind oder von deutschen Vorschriften ab-
weichen. Di.e wichtigsten Regeln hat der AOAC zusar¡rnengestel-lt.

Eein Abschì.eppen ist die Lrarnb.Linkanlage verboten. 80 ll'leter
vol und nach einen Bahnübergang besteht absol.utes ijberhoLver-
bol. Vorfahrtberechtigte, die anhalten, ve¡lieren automatisch
ihre Vorfahrt,

Auf Gehregen mit geJ.ben Kreuzen und bei unterbrochenen gelben
Linien ist das Parken ve¡boten. Durcl-rgezogene ge.lbe Linien und
rote oder rej.Be Rand-lt'larki.errngen zeigen ein Halteverbot an.
In TunneLs mu0 mit Abbi.endlicht gefahren werden.

In Einbahnstraßen ist Parken nur aqf der rechten Seite ge-
stattet. Gestrichelte gelbe Linie an Fahrbahnrand bedeutet
Parkverbot. Parken auf Fernverkehrsstraßen ist auch innerhaLb
geschJ.ossener 0rtschalten nicht erlaubt.

Þ00

@(,

o
0

t/er den Führerschein reniger als ein Jahr besitzt, darf nicht
schneller aìs 90 k¡n/h fahren. Gelbe Streifen am Fahrbahnrand
bedeuten Parkverbot.

100 lleter vor Kuppen so:ie aul Stra0en, die nicht auf mindestens
200 Heter'zu übersehen sind, besteht, absolutes Überholverbot.
Auf beleuchteten Straßen darf man nachts nur mit StandLicht fahren.

<¿

In Athen bedeuten gelbe Linien an den Stra8enrãndern uncj das
Schild "VorFahrtsst.ra0e" Parkverbot.

Vor dem Anhslten mu0 mn bJ.inken; ein Parkverbot wird oft durch
schrarz-geLbe Eordstein-|larkierungen angeze.igt' In Tunnel's und
GaLerien muß AbblendlichÈ eingeschaltet rerden.

l'/ährend des gesanten Úberholvorgangs mu0 geb).inkt trerden. An

ha-Itenden Schul- oder Kinderbussen da¡f man nicht vorbeifahren

Darüber hinaus gelten in allen Ländern besondere Temporegeln. Irn Urlaubs-
heLfer des ADAC, der in allen GeschäFtssteLlen des Clubs erhältlich ist'
sind diese und Heitere Informatiølen zusarmengefaßt.
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JUNGFERI{SLÂLOT.!

Sohn RaIph {oìlte unbedingt- r¡ocir ein€
unseren Escort absolvieren, um möglichst
vorletzten Clubpokatlauf , unserem 0ktôber
zu können, Sein Zíe1 näml.ich ist es den
in cie¡ Gesamtvercung innehat, zu verteidigetr

Die kurzfristige Planung, schnel.l maì ei¡ren Salom
erinnerce nich stark an alce Zeiten.

Trar nilgseinhe r L nit
gut vorbereitet zum

festslalom, anLreLen
Pla'.2, den *r .jetzt

fahren

Ausgeschrieben var an 8'9. ein Salon des XSC WürntaL nit StarLort
in àer PionÍerkaserne in KrailIing. Auch ich LieB oich überreden
und nannte, daßit vir naëhher unsere Zeiten vergleicten konnten.
Das [.Jet Ler var noch trocken , aber es zogen schon Regenvolken
auf, die dann auch kurz vor unserem Start Íhre dicken Tropfen
herabJ-ieBen, und somit vurde naLürIich schlagartiS der Ver-
gleichskanpf zu den anderen Teilnehmern in der Klasse, die noch
in Trockenen starteten, irregulär.

Unsere Klasse
begnügten uns
Klâssensieger
gevann, dann

bis 2.000 cm' var mi.t 7 Åuios beseLzt, und vir
nit einen 3. und 5. Platz. Bedenkt man, daß unser
auf einen Kadett GTE auch das Gesamtklassement

Har der 5. PIatz von RaIph für seinen ersÈen
gefahreren Salorir
tes Ergebnis "

- trotz regenâsser Piste-bestinmE kein schlech-

0bsohl es ej.n Lauf zur Hijnchner SaIonûeiscerschafL var, hatten
di.e Lliirntaler nur gatz 4l SÈarter. Hoffentlich verden es bei
uns ein paar nehr ....

A. Naunann

a
I

trat

Renault 5 Alpine Turbo.
(¡ tb{rû, nrwOü PSl.sgrr! ü5 tñ,r'
h 0 ra ü blr/¡ h $ Sû f¡rtct Si nn l¡¡¡tr
d FiüS¡ itt E ó nfld 5 llil lfbo
lûL ùh lrùol¡i¡rl tqr t I¡ 3t u¡r¿

Jetzt City-Tûrbo
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8.30 bis 16.15 Uhr
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¡lrr ikel I n der Il lust.rient.en r'Oui ckt'

l-m Auf'Lrag iinseres GausporfleiLers, Hemn Wilhelm Lyding, sencien wir
Ihnen beigefügt irr Kopie einen Art:ikel aus der' il-l-ustrierten 'tQuick"
Nr" 34185 zw Thenra "Wal-dsterben - lliie schädlich ist der ì4otorsport".
Im l-etzten Absatz wirci zur Abgabe von Stellungnahinen aufgefordert.

I ù,n*.rt*-i,..4orrn.n

I;.;;iI;;;,*ù='t H,'ffH::r'L'ffi;:
weltschuu legte sich deshalb
knapp ein halbes )afu nach sei-
nem Amtsantritt in Saarbrücken
prompt mit dem Veranstalter
eines Motorsportspcktakelr an:
Anlang Augu$ vetureigerte [,ei-
n en d em ADAC die G enehmigrrng,
einen Teil der -R¡llye Deutsch-
lând' im Saargcbia staufnde¡
zu lassen.

Drei Tage lang, vom 5. bis zum
7. September, sollten die Wettbe-
werbsfahrzeuge auf die 1000
Kilometer lange Wertungsfahrt
du¡ch Rleinland-Pfalz und das

Saa¡la¡d gehen. Die rheinland-
pFálzischen Genehmigungen wa-
ren längst erteilt, und auch die
Orte in Leinens EinIlußgebiet
hanen nichts gegen die Rallye.
Sch ließ lich bringl eine Veranstal-
tung dieser Dimension. mit mnd
t00 000 Zuschauern entlang der
Strecke, Geld in die Kassen.
Leinen enschied iedoch anders
als die Bürgermeister. Zu QUICK
sagte der Umweltrninister:,,Damit
können wi¡ ein Sigrral setzen,
d¿( duts¡ennen vielleicht dem
Geist der sechzigerJahre entspra-
chen, nicht aber heutigen Er-
kenntnissen.'

Mittlerweile hat die Rallye

doch grunes Lichr Am 6. Åugust
befaßte sich das lGbinen u¡ter
Ministerpräsident Oska¡ Lafon-
taine mit der Angelegenheit u¡d
beschloß, motonportliche Groß-
veranstalhrngen im Saarland
künftig'nicht meh¡ zuzulassen.
Die ADAC-Rallye allerdings solle
noch snnfinden. Die Vorberei-
hrngen dafür wa¡en schon zu weil
gcdiehcn. um sie noch abzublasen.
l¿font¡ine begründete die Kabi-
nellscnt¡cheidun g:,,Wir können
nicht übcr Tempolimit und Wald-
lerbcrr redc¡ r^u¡d gkichzeitig
solch großc Veransta.ltungen
du¡chñihren." Fûr scine Regie-
rung ri es þerrfails ,,nicht ver-
Fstbs¡, daß in teilweise naru¡-
gerchützter Låndschaft herum-
gerast" werde.

Im Lager der Motorsportler hat
diese Auffassurg Unruhe ausge-
löst. Fritz Huschke von Hanstein.
Prdsident der Obersten Nationa-
len Sponkommission fü¡ den Au-
tomobilsgort in Deuschland. zu

QUICK: ,,Von ei¡em lvta¡n mit
der Vorgeschichte des Herrn Lei-
nen habe ich nichs a¡deres er-
w-artet Dabei gehen gerade wir
mit gutem Beispiel voran: Wir
haben die Zahi der Wenbewerbe
in den letzten fahren deutlich
redr¡ziert Die Wettbewerbsfah¡-
zeuge miissen voll der St-aßen-

verkehrs-Z ulassu¡ grcrdn u n g

entsprechen, sie dürfen in
Deutschland nicht lauter als Se-

rienautos sein (100 dB), und ab

nächstes Jahr haben wir sogar
eine eigene Katalysator-RÂUYe-
Klasse."

In der Tat dürfen RallYe-Autos
und andere MotonPortgeräte. die

abseits geschlossener Rennst¡ek-
ken bewegt werden, nicht um-
weltschädlicher sein als rund
23 Millionen Pkw, die u¡sere SFa-
ßen bevölkern. Die Wenbewerbs-
fahrzeuge si¡d manchmal sogar
vorbildlich: Immer a'¡Jdem neue-
sten Stand der Tech¡ik' nehmen
sie manche Enwicklung vorweg,,

die in der Serie erst sPäter zum
Tragen kommL BeisPiele dafür
gibr es genug. Sogar die vielge-

schm¿ihte Formel I dient als tech-
nischer Schrittmacher: Der
BMW-Motor i¡ Nelson Piquets
Brabham-Renner lief die ganze

84er Saison lang mit bleifreiem
Benzi¡. Der Schadstoffausstoß
aus Renn-Auspuffen kann unse-
rem Wald auch nicht den Todes-
stoß versetzen: Ganze 0,008 Pro-
zent des gesamten deutschen
Spriwerbrauchs eines f ahres wer-
den bei motorsportlichen Wenbe'
werben verbran¡t.

Gravierender sind allerdings
die Vorwü¡fe, die man Motor-
sportlern macht, die ihre Wettbe-

werbe - wie Rallye- und Moto-
Cros-Vera¡stalrungen - auJ
riffentlichen Straßen, in Wald
und Feld austragen. Hier sind
Flu¡schäden und Eingri-ffe in die
Natur unvermeidlich. Die Zahi
dieser Wenbewerbe wurde in den
letzten fahren allerdings dra-
stisch reduzierl die meisten ver-
bliebenen verlegte ma¡ in Kies-
gruben oder auJ Ttuppenübungs-
plätze. In Natu¡- und l¿ndschans-
schuugebieten gibt es keinerlei
Motorsport mehr.

Einige Forstbehörden im Bu¡-
desgebiet gestehen hinter vorge-
haltener Hand schon ei¡: ,,Eine
Rallye-Sonderprtifung auJ ei¡em
Forstweg ist weniger schädlich als
viele Wanderer, die abseits der
Wege durch die Wälder streifen."

Solche Aussagen bieten nari.i¡-
lich Zri¡dstoff für Diskussionen
Was meinen Sie dazu? Schreiben
Sie an QUICK- Wir werden die
interessantesten ùf einungen ver-
öffentlichen. GeorgSchamigg

)
1

)

)



HOTORRAD (ALLYE auf deñ Sal.zbursri.ne des ÂC Bavaria an 17.d.1985

AM J.,{O: EI IM

AB t 6.00

A UG USl' I N ER ZELT- EMPOR E

UHR Pt,ATZE BELEGEN

TRA D I. TION ELLER OK'I'OBERi.'ESTBES UCH

DER SCUDER I A MUNCH EN

Kaun aus (leß Urlaub heiøgekehrt, vird man
Funktionàre - genauer gesagt als Zeitnahne -Geschicklichkeitsprüfung dãs AC Bavaria auf
verpflichtet.

Früh un 7-00 Uhr s¡arreren vir in !,1ünchen, so daß vir pünkrLich
um 9.45 Uhr bei 0.K. Klenenz auf den Salzburgri.ng eìnrrafen.
Da vir (mein Bruder RaIph und ich) nur sehr -venige 

kannren,varen vir froh, als vir bekannte Cesi-chter vie Cãroline und
Jürgen Kaufhold sahen, und diese dann gIücklicherveise die Zeit_
nahme neben uns hatten.

Da ich annehne, daB Sie i ieber Leser genausoviel
vie ich vor dieser Geschicklichkeitspri.ifung, uil
Ihnen den Ablauf zu schildern.

Jede Zeitnahne erhiql¡ eine Nunner, es gab I - 9 und die äuì.1.
Es war nän1ich so, daß jedes Mo!orrad nit z.B, der Endnu¡ner
6 zur Box 6 zum St.eopeln fuhr; also die Startnunner 326 zur
Box 6 oder 437 zur Box 7. Der Fahrer erhielt eine Bordkardte,
auf dieser stand die SÈartzeit und die Ànkunfrszeit für die
nächsten Runden. Das klingL natürlich jeÈzt sehr vervirrend,
und i.cb vi11 versuchen es noch besser zt verdeutlichen. Die
Fahrer starteten und kaaen zu ihrer Zeitnahoe zuû Stenpeln
nach einer geyissen Anzahl von Runden - in diesen Fall I6
dann viederholte sich der Vorgang. In unseren Fall var das Reonen
nach 3 x ló Runden -beendec. Es ka¡ aber nicht auf die Schnellig-
keit an, sondern auf dj.e Genauigkeit der Fahrer. Es gab also
z.B. Scrafpunkte für z! frühes óder zv spätes Sreopã1n oder
auch für den Verlust der Bordkarte.

auch schon als
für die Hotorrad-
den Salzburgring

Ahnung haben
1c h v e r s uc h e n

Bei der Zeitnahne.gab es
genau erklärt vurde. Zuø
gelungene VeranstalÈung des
Jahr in dieser Kâ!egorie
anstrebt.

ke¡nerlei Probleme, da vorher alles
SchluB kann Ean segen, daB es eine

AC Bavaria var, der ja io nãchsten
einen Deutschen Heisterschaftslauf

Silke Naunann
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Was ein OÉsclub unbedingl vom
MotorspoÉ wissen sollte - auch wenn er selber
keinen betreibt,

VERTRAGSHÄXDLER
Unfalllnstandsetzung Ersatztelle

Neu- und Gebrauchtwagen

IIEISIEßBEfRIEE
OER

xFr-tHHl¡tae

KARL BAUER
Maistraße 51

8000 München 2

Telefon (089) 53 4623
Bayer. Vereinsbank Kto. 71 50 750

FLZTæ2A270\
Postscheck-Kto. München

Nr. 2675 16 - 80s (BLZ 700 100 80)

¡tn Ortsclub kæ noch 6c lael von el'Ien sportl'ichen AEbitlo_

nen seln: lrotzaeú werden 1@er vleder Fra8en w den the6en-

krels 'rl¡fototsport" aB lhn herangetragen, vor alleø von Jsgen
Á.uto- üd llôto.radfahrern, Dle6 alLel¡ schon deshâlb, relf es

61n O.trclub dê6 Á¡¡.C 1st, deM es glbt ln Dêutrchlsnd kernen

CLub, dor Erh¡ aE Sportgoschohen betel1lgt lst als der À-DÀC.

Dtr@ hlrr noch rlnlge rlchtlge Inlometlonen:

a cut drelvfertel alLe¡ Etionalen bd fnternâtionåLen 11-

zenzpfllchtlgeÞ MotorsÞortveranstaltEgeô auf deutscheÉ

Boden verden vo6 A¡AC veran6taltet uC betreut' 51e verCen

ilbefrfegend von Ortsclubs ud Gauen 8et¡aten,

a Mj.t Abstand dle úe1ôten sktiven deutschen l'ioto¡sportler
Eehören deB a-DAC aô, habet uber den a¡ÀC ib¡e Llzenz er-
vorben, terden voß ÂDAC betreut, Ênde 1984 €ren da6 ¡ud
20 OOo deutsche !{otorsportLer.

a Filr dle Dschfilh¡ut8 des l'fotorsports lst dle A¡AC Sport-
ko@1sa1on zustä.ndl8. Ih¡ Vorsltzeûder 16t der Spo¡tprãs1-

dent d€3 Á.DAC. Der SportkoMl6slon 8ehören velter an: dle
Refe¡enteû des Gesa¡tclubs für llegen' Motorrãder ud Þlo_

torboote ud aLle Causpo.tleiter. Filr dle Cesch¡iftsfiLb¡ug
de¡ Sportve¡vaLtúag fat 1n ¿êr I'filnch¡e¡ A¡ÀC-ZentrâÌe cie
Hauptâbte11u¡\5 Sport verantwottltch.

a Iû Bereich der Á¡AC-Caue vlrd der üotorsport uter Lei-
tug der Gau-Spo¡iLelter, der Gau-sportêuaschússe ud Cau-

sportve¡s@lú8en dùchgefil¡rt. Fìlr dte Veffal'tug sind
dle sportebtellwget der caue zust¡indlt. Dle Gau_Sporteb_

tell-ügen slnd auch stets d1e ¡1cht18e ddresse in aÌlen
Sport-Fre8en aowohl. filr d1e A¡ÂC-MItglleder afs âuch fur
dfe À¡Ac-Ortaclubs-

Elne Fraße, dle b€1 Ju¡gen Leuten 1@e. vieder Êuftaucht:

'rYie Hlrd Dan ReÉfabrer? llês !u0 Ean ts, ú ¡{otorsport be_

trelben zu köñeû?n Dafilr gtbt es sehr eusfilhrllche Infor-
oåtj.onen ln den Jal¡bilchern, dle a1lJêhrl'l-ch 1E März neu er-
schelnen. Ortlc1ubs, dle stets dle koûplette ,ântvort pa¡ât
haben volLen, kömen dss n.A¡Ac-l{otorsport Jahrbuch" ilber d.ie

Sportâbte1lu¡rg thres .q¡AC-Cau€s bestelLen. Es vlrd kostenÌoÊ

ebSegeÞen.

Jahre

Der ADAC bestreltet
gut DreivlerteL deg

Âesaoten l,lotor6portB I

Rùd 20 000 "Aktlve'
sfnd l¡AC-Fåh¡e¡

So lst der ¡,lotor-
spo.t ip A¡AC orga-
nlsl ert

OrtscLubs venden sich
tn SÞort-a¡geìegen-
heiten en ihren Cau

Êlne hãuJ1ge A¡frege
Juger Sportfâns:
rYLe verde 1ch Reù-

$¡AABgOOturboró

lehrer?'¡



Dct¡iUlert iDfonl€rt dar ¡.DÁg-I{otorspo¡t Ja¡rbuch di6 ver-
!ch1êde!€¡ l¡öglLchtelteB, fÞ den Xotoraport clÈustêÍgc¡. So

rerdeD qtor aDdsr@ auafilhrllch dle vlr.chLedèBêu Nacbrucha-
Schul,en des ADAC fur 1r1a1-, üotocrorE/Èld8o-' f,Årt-. R€u-
ud Ra1ly6-Sport gêze16t. A¡rchl,lôgead ¡lld d1e vlcàtlgrteD
llotorllþrt-Dlrzlplf¡e dlrgesteLlt, dl. euf R¡llyc-, Rud-
gtrccken-, Berg-, Crocs- ud Slalo!-Kuse¡ ¡lt Àutos ud Ito-
tor¡ådom g€startat terd.D. Schll.8l.lcb verden .uch Hover-
craft- red l{otorbootsport b.hå[delt.

Die Sportsdrulen un¡e¡¿e Clubc

Der ID C hlLft d@ Sport-Nechrucha ¡icht tû alt Rât' aonde.n
auch dt Î¡t. Aua der Ft¡l1e der Ángebote u Sport6cbuLen ud
Sportkrsé! qserer Club! celen hler nù elnlge Belspiele
her.uatGg¡1lfen.

Da glbt e¡, ÊlE E r14$bll,du¡g filr deE AutoÉobllsIþrt, dle
ADAC-Xút-Sdule lilr di.e 11-18Jãh¡1geû. 1984 bstte der IDAC

für dLe!6 Sport b€relts '17 Kart-lrahtngszentrea 1¡ Betrt€b
Sslt 1981 rudên hld 29OO Ju¡ten @d l{ådcheD gercbult. ült
dÐ soteuDten iPop-KÃrt" h¡t der ADAC zud@ el¡e Deue,

kostergi,¡stl8e ll4atlegskla 3se 8e schåf f ên.

Dle AusbllduÃg gl!.edert slch 1¡ drel Stufeqi de! el¡tägtg.n
Crodlcbtgug, dcn aDderthalbtåg-t gen Fortbildu¡¡gal el¡¡gug Ed
deû zvef táglgÐ lop-Leb¡ta¡8.

nir ¡¡gcbcDde !{otonadsportl,er glbt es de! lrlel-sport. selt
1942 flbt.s belÃ IDAC lrllL-TF1ûtngszentre!. Bl"s 1944 lu-
dq àlcr brrlLt! Ubcr 2OoO JagsD Ed Xådchen ln dle Cru4la-
gca dle&r Sporta elDgcvleren. TellE¡¡e Ist !ðg¡.icà für Ju-
ta! ud llldcbô¡ 1¡ Alter von 10 bfs 16 Jab¡.n. Dle JevêUs
baltcÁ ¡,bsglve¿teD der Crodleb¡gll¡ge verdsn zu zyêi velter-
fflb¡oDdcE Fortblldw¡grkasen elnteladeÀ.

FUr dr,€ lvGqr bletet der Club (neber vlele! ùdereÞ Xögtlch-
keitrn) dle LDAc-RllLye-Scbule - UbrÍgena ¡1càt na ftlr Feh-
rsr, rondem auch filr B€1fsàr6r. Hðchstaltt: æ JEhre. fle
bsh f,¡rtlng glbt es aucÀ hlcr dref Lelctu¡gsstufÐ: Crud-
ku!, FortblldtEgskús @d Top-Kua.

ttld utürllcb têhlt auch dle Rem.port-ÀusbtlduDt alcht. Dte
lDÁC-Rcmlportscbuls lude filr Àutdobll-REd8t.ecke, Berß
r&d Sleld auagerlchtet.

(¡tE r{! Ab 1945 tfbt es euch dl'e ÂÐAc-l,totocross- Ed Endu-
¡o-schu.le.

,Xarl -Slerr

C,atten- .^r',d Lat ds"haftsbo,.

Planxng tnl
Gcttalttn¡
von Ncrtnlt¿ca

()bctcLcitcn

Gãrtcn

Pllcg< Iht¿¡
Gart¿nt íìbct
/ar gtntc Jab,

1984 hren 17 .tDÂC-

fart-Trallirta-
zeltrrD Ia 8êtrlcb

fotomdrport cchon
¡b 10 Jrb¡êa?
Jr: bcl! lDlC 1r1a1-
lnblDg

F0r dl€ lYeB!:
dlc 

^DAc-R¡Uyc-Scbufc

Lr:,tcbca/c¡ Zic¡tcidtba'

Scào. rlt
6 J.àr.a l¡t ¿.r

Kort Sterr Josef -Steinbader-Ueg I Hiindren 60 Tel.: 875111

Dr. ¡lÞd nr y.!l3c 8.1.p1.),.. t¡ ¿u t.tt6. yt. ¡æt dt.
l¡lC-P.I.tt. .Ll.l¡ fur d.n Jua..¡d-Sport lrt, lur Jr¡aú
rvlach.n 6 u¡d 1E J¡à¡.q, hl.r dt. 1, Jua@daport-rt.ô d..
U)rC, dlc.b 1965 ¡r¡..bt.¡ w¡{.Ã.

tr.t-Cd-1ìjm1at
librr.d-lrtrL
rÍx
X1n1-C¡r-3port
S¡1f@11.t@-Sport
Sc.hrott vr,¡d flott
lrl¡1-SF-t
llov.rcrlft-Spo.t
Irrt-Sort
iotorbæt-SÞofr
llobll-Sport
loto{rcr¡

6-
6-
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6-
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15 J¡àr.
lE J¡àa.
1E J.àR
It J.à¡.
15 J.à¡.
16 J.à¡.
1¡ ¡¡Àr.
t 6 J¡.br.
tE Jtà¡.
16 J.¡¡.
i6 J¡à¡.
18 J..hr.

llotond-Twt.r¡port 16 - 16 J.l¡.

¿u ¡ll,an 3cqmto (uod vlrtea y.ttc¡.D blcr al'cbt aâactuh¡-
tø) Sport-^¡(tlvltlt@ 4.¡ LD¡C afbt.¡ Et¡¡a¡.tcb.. Itrto.-
etløút.rl.l rDd Lo.chl¡r.! tn d.n Sport bt.lLu¡ta.o d.r

^D^C-C.u!.



Rechtsfragen

ASU-schonfrist lãuft ab

ADAC Bei Terminüberschreìtungen drohen bìs zu 100 Df'{ Geldbuße

Nach einir 3monatìgen Schonfrist wird es ietzt erns! nit der iähr-
iiãrr"n ÀÚgut-sondeiuntersuchung (ASU): Nach Mitteìlung des .ADAC 

wird
;;;i-i. ,¡úli in Bayern ieder Autofahrer mit Verwarnungs- oder. gar

euOo"i¿ beleqt, dei es versäumt hat, die Untersuchung durchführen..zu

;;;;;r. wi.ã'¿å. rermìn um 2 I'lonate überschrilten' kostet es 30 0M'

láét man sich 1 Jahr oder nÊhr Zeìt' drohen I00 DM BuBgeld und ein
Fiãnsuurg-Punkt (Eayerischer Bu8geld-Kataìog).'

Allerdings haben es dìe Polizeibeamten njcht.leicht, Abgas-Sünder

,u å*ì,Ëñ"n, denn ledig.lich pkw nit otto-Hotoren (,,Benziner") rnüssen

iur-nSU. Vor allem die Éahrer von 0iesel-Pku, dìe den entsprechenden
iãtr.ift.rg am Auto entfernt haben, gehen das Risiko eìn, sjch.einen
,noerecntÉerti qten 8ußgei dbescheid ãinzuhandel n' Hier räÈ dêr' AoAC'

;;ì; Ã;;ö;"gtÉot.n, dÉr 'in der Regel einem Eescheid vorausgeht, darauf
¡iniu*àiten,"¿aß-maá e'inen 0iesel-Þkw fãhrt- versãurnt man dies, ruß

ìnnãifrãlU vón einer l'ioche nach Eintreffen des Bu6geldbescheides Ein-
soruch einqeleqt werden, wobei man zweckmäßigerweise gleich daraut hln-
wåist, daß-es iicir um einen "Diesel" h¿ndelt'

FäliiqzurAsUsindPkwmit0tto-l'lotorenjedesJahrjndemMonat,den
¿ie lúV-platette auf dem Nun¡nernschiid. arfl Fåhrzaugheck zeigt'

An den Autobahn-Ausfahrten rechts an der Kolonne vorbei

Autofahrer'dieaufeinerAutobahñ.Ausfãdeìspurrechtsane'íner.lang..
,u*."n Koionn" vorbeifahren, verstoßen nicht gegen das.Rechts-Überhol-
ú;;b"i. gie der AgAC meldèt, gilt diese durch extra-breire unterbrochene

Sl.ãifen abgegrenzte Spur nicht mehr als "norrnale Autobahn-Spur". Aller-
ãinõ, ãi¡rieñ üe.i einem'solchen Fahrmanöver Autofahrer, die noch.auf den

i"iit.n Metern auf die Abbiegspur wechseln woì len, nicht gefährdet rver-

den -

l.ler dagegen die Ausfãdelspur nur zum Ûberhoìen_langsåmer Autos auf der

Âuio¡ãññiO"nutzt und dann vrieder auf die normale Spur einschert, risk'iert
eíne Gejdbuße und Felensburg-Punkte.

Das tirtei I :

Hal teverbot schijtzt Fußgänger

Das eingeschränkte Halteverbot schützt auch Fußgänger, 9ì9.9ìt.Straße,
i¡uã.quãi"n wollen. t{er dort sein Asto verbotswidrig..t9:!911ç: i:l l!:h,,
ãin",i U"t.il des Oberlandesgeiichts l.lijncñen (Az. 5 U 1951/84) mit schuld'
wenn ein Fußgãng.er dadurch in seiner sicht behindert wird und verungluckE

I

I I

JUSTY

Auto Drevke
Ktarzslc 2ú BI-71 8082 Grofroth Tet.OB1 t.!+t31z

Kommen Sie jetzt zur Probefahrtl

Zuschaltbarer Allrad-Antrieb in allen Modellen.1000 bís 1800 Kubik, bleifrei.

LIBER()

STATI()N

TURISMO

SEOAH

SUPER-

STAÍ I()H

=¡I.JBAFIIJ



Rechtsfragen

Bundesregierung pìant Fijhrerschein auf Probe

Neul ingen drohen, harte Maßnahmen

ADAC: Ges berücksìchtigt zu wenig moderne trziehungsgrundsätze

l,lleiì Fahranfängul übu"du..hschnittlich häufig in Verkehrsunfälle vernickeìt
sind, will die-Blrndesregìerung für sie ab 1986 den "Fijhrerschejn auf Probe"
einfúhren- Dieseb PIan hält der A¡AC grundsätzlich für nötig, kritisiert
aber einen dazu Vom Bundesverkehrsministerium vorgeiegten Gesetzentwurf .

Dies deshatb, we¡il fÜr den Anfänger dìe Regelung zu konnplizìert'ist, die
Maßnahmen zu harp sind und überd'Íes zu fri.¡'h einsetzen. 0arum gefährdet
der Gesetzentwurf das Ziel, Fahranfängern klar zu machen! daß sie im
Straßenvérkehr noch nicht perfekt sind.

Führerschein-Neulinge solien sich dem Regierungsplan zufolge kijnftig zwei
Jahre lang "bewäþreñ" müssen. Bereits nach nur einem VerkehrsverstoB, auf-
geiistet in neueh Spezialkatalogen, kann es für den AnfänEer teuer und zeit-
ãufwendíg werden: Ohne Vorwarnuñg wird der "Sünder" zu einern Nachschu'lungs-
kurs verpflichtet, der etwa 200 bis 250 Dl1 kosten und 20 Stunden dauern soll
Schon ein zweiter Verstoß innerhalb der zweijährigen Bewährungsfrist kann
dazu führen, daß der Betroffene dann auch noch Cie theoretische Fahrprüfung
wiederholen muß.

Der ADAC fordert, auch für den ProbefÚhrerschein das aljen Kraftfahrern be'
kannte Fìensburg-Punktsystem Statt neuer, undurchsichtiger Spezialkataloge
anzuwenden, danit der Fàhranf'dnger von vornherein weiß, was ihm droht. Vor
alìem aber müssen moderne.pädagogische Erkenntnisse berücksicht'igt werden.
Deshalb schlägt der A0AC ',0r, be'i dem ersten Verstoß' der zu einem Flens-
burq-Punkt führt', nur zu verwarnen. Bei drei Flensburg-Punkten ist ein,
delikt-orientierter Kurz-Kurs vorzusehen- Erst bei fünf Flensburg-Punkten
soll dann statt Einer pädagogisch nutzìosen l'liederholung.der Theorie-Prü-
fung' die irn Entw¡rf vorgesehene unrfassende Nachschuìung vorgeschrieben
weiden. i

I
I

Das Urtei I :

Freisoruch fiir Rbtl icht-Sünder
'l

U IT BEI SCUOERIA MCHN.

Hlermit beontroge ich die Aufnohme h den

Motorsportctub Scuderkr Hiindren eV im
ADAC

s tr. Ptz. Ort

Dot AIIAC tliþt. Nr:

In ganz spezie'l1en Fällen kann es A0AC-informaiionen zufolge frjr die Si-
cheiheit ãn Bahnübergängen richtig sein, wenn ein Autofahrer trotz Rot-
licht dìe Schieneq ijberquert. In èinem Fall nãherte sich'e.in Autofahrer
rnit zu1ãssigen 5oikm/h einem unbeschrankten Bahnübergangn bei dem das
Rotlicht in-dem Aúgenblick aufieuêhtete, als der I'lagen nur noch 15 $eter
vom Andreaskreuz entfernt war..Eine Notbrermung hätte unter Urmtãnden.da-
zu geführt, daß das Auto mitten auf den Schienen zur¡ Stehen-gekormen,wäre.
Oas Bayerische 0berste Landesgericht (OAR 85,?26; Az. 1 0b Ob¡i 421184) hat
in diesern Faìì ausgerêchnet, daß bei der gef,ahrenen Geschwind]9kelt-{e1 A¡-
halteweg rund 36 Mãter betragen hätte- Oeshalb.qurde der kRotlicht-siindêr"
fre igesprochen . Mitgtiedsbeitrog /Johr :

Aufnohmegebühr:
0H 60.-

DH 30.-

Prrrn ScHoLLER

SCHWEDE NSIEINSTRASSE 3
8OOO MÚNCHEN 82
TELEFON 089t{30 0 430

BUROMASCHINEN
BUROMÖBEL
DATENTECHNIK
MEISTERBETRIEB
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